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1. Entwicklung der Flichtlingsunterbringung in Fellbach

Gemal der statistischen Auswertung der Flichtlingsstatistik lebten am 13.12.2019 (Stichtag)
insgesamt 687 Personen mit Flichtlingseigenschaft in Fellbach. Die Anzahl der durch Familien-
nachzug nachgekommenen Menschen lasst sich leider nicht mit einfachen statistischen Daten
erheben. Schatzungen gehen von weiteren 200 — 300 Menschen aus.

Von den geflichteten Menschen wohnen 452 (Vorjahr 374) Personen in privatem Wohnraum
oder in von der WDF verwalteten Wohnungen, die keine gemeinschaftliche Anschlussunterbrin-
gung ist. In den gemeinschaftlichen Anschlussunterbringungen wohnen derzeit 235 Personen
(ohne Familiennachzug). Diese sind wie folgt auf die Unterkiinfte der WDF verteilt:

e Stauferstralle: 51 Personen
e Aparthotel: 46 Personen
¢ Roncalli Haus: 44 Personen
e Esslinger Str. 163: 94 Personen
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2. Integrationsmanagement der Stadt Fellbach

Auf einem Stellenanteil von 4,6 Stellen arbeiten flnf Integrationsmanagerinnen und ein Integrati-
onsmanager in der Beratung von geflichteten Menschen. Konstanze Kamenjas hat seit
01.01.2020 mit 30% die Teamleitung tbernommen.

Gemal3 der Verwaltungsvorschrift Integrationsmanagement des Landes Baden-Wlrttemberg ist
die Hauptaufgabe die individuelle Sozialberatung und —begleitung von geflichteten Menschen in
der Anschlussunterbringung. Deshalb sind die Integrationsmanager erste Ansprechpartner fur
samtliche Themen und Fragestellungen, die die gefliichteten Personen haben. Die weitere Auf-
gabe der Integrationsmanagerinnen und —manager (IMASs) ist, die geflichteten Menschen und
ihre Familien an die Regeldienste in Fellbach und in der Region weiterzuleiten. Netzwerkarbeit
mit professionellen Beratungsdiensten sowie mit ehrenamtlichen Initiativen ist daher ein wichtiger
Bestandteil der Arbeit.

Im Kalenderjahr 2019 haben die Integrationsmanagerinnen und Integrationsmanager insgesamt
3142 (Vorjahr: 2832) Beratungsgesprache mit gefliichteten Menschen geflhrt.

Die Inhalte der Beratungsgesprache sind auf3erst vielfaltig und betreffen alle Themen des Le-
bens. Dies spiegelt sich auch in der Zahl der Beratungsgesprache, die in die Kategorie Sonstiges
(1944) fallen wider. Daruber hinaus waren folgende ,Themenfelder” besonders haufig Inhalt der
Beratungsgesprache

2.1. Kinder

Es haben insgesamt 582 Beratungsgesprache stattgefunden. Dies ist eine Steigerung gegen-
tber dem Vorjahr um 141 Beratungsgespréche.

Geflichtete Familien bendtigen haufig eine intensive Unterstiitzung bei der Suche nach einem
Kinderarzt, einem Kindergartenplatz oder einer ehrenamtlichen Unterstiitzung bei den Hausauf-
gaben, etc. Das Schulsystem in Deutschland ist oftmals nicht ausreichend bekannt.

Haufig fallt es den Eltern von geflichteten Kindern und Jugendlichen schwer, Zugang zu Frei-
zeitmoglichkeiten in Fellbach (wie z.B. Sportvereine) zu finden. Auch die Moglichkeit, befreunde-
te Kinder aus der Schule ,nach Hause“ einzuladen, z.B. um einen Geburtstag gemeinsam zu
feiern, ist oftmals nicht gegeben.

2.2. Arbeitsmarkt

Gegenuber dem Vorjahr ist der Anteil an Beratungsgesprachen, die den Zugang zum Arbeits-
markt thematisierten, um 181 Gesprache auf 543 angewachsen.

Die Integration in den Arbeitsmarkt ist fir viele gefliichtete Menschen ein Thema, bei dem sie
Uber die Angebote von Jobcenter und Bundesagentur flr Arbeit hinaus Unterstltzungsbedarf
anzeigen. Haufig tun die Geflichteten sich schwer, eine Bewerbung zu verfassen, den Lebens-
lauf addquat zusammenzufassen.

Viele Anfragen betreffen auch die Vorbereitung auf Bewerbungsgespréache oder den Weg zur
Anerkennung von im Ausland erworbenen Schul- und Berufsabschlissen oder Zeugnissen.

Es zeigt sich auch oft, dass das deutsche Ausbildungssystem nicht hinreichend bekannt ist.
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2.3. Sprache

Die Beratungsgespréache, die den Themenkreis Sprache betreffen, sind um 100 auf 411 gestie-
gen.

Sprache ist der Schlussel zur Integration. Deshalb drehen sich nach wie vor viele Beratungsge-
sprache darum, einen Sprachkursplatz zu finden. Darliber hinaus wird um individuelle Lernbe-
gleitung und —férderung gebeten. Sehr oft wird auch danach gefragt, wie es gelingen kann, die
bereits vorhandenen Sprachkenntnisse neben der beruflichen Tatigkeit weiter auszubauen.

2.4. Wohnung

Die Gespréachsinhalte, bei denen es um das Finden von geeignetem Wohnraum geht, haben
gegeniuber dem Vorjahr um 56 abgenommen; es wurde in 355 Gesprachen thematisiert.

Diese Abnahme ist jedoch nicht der Tatsache geschuldet, dass alle Gefliichteten tber den fir sie
passenden Wohnraum verfligen. Die Wohnsituation der geflichteten Menschen ist nach wie vor
extrem angespannt. Allerdings ist wahrnehmbar, dass die Ratsuchenden erkannt haben, dass fur
die Wohnungssuche die IMAs nicht die richtige Anlaufstelle sind.

Auch sind 355 Gesprache, in denen dieses Thema angesprochen wird, immer noch vergleichs-
weise hoch.

2.5. Gesundheit

In 338 Beratungsgesprachen wurde Uber gesundheitliche Themen gesprochen; dies ist eine Ab-
nahme von 73 Gesprachen.

Viele geflichtete Menschen zeigen angesichts ihrer aktuellen Lebensverhdltnisse, ggf. anderen
Erwartungen an das Leben in Deutschland und ihrer Lebenserfahrungen Anzeichen von Trauma-
tisierungen oder Depression. Die Perspektiviosigkeit, auf dem Wohnungsmarkt auf ,eigene Fi-
Re“ zu kommen, verstarkt dieses Problem. Auch eine Abhangigkeit von staatlichen Transferleis-
tungen belastet viele Menschen.

2.6. Ausbildung/Studium

In diesem Themenfeld ist die Nachfrage nach Beratung sehr gestiegen. Von 123 Beratungsge-
sprachen im Vorjahr stieg der Beratungsbedarf 2019 auf 262 Gesprache.

Nachdem nun die grundlegenden Sprachkenntnisse vorhanden sind, fragen viele der geflichte-
ten Personen nach einer qualifizierten Ausbildung oder auch nach einem Studium.

3. Zukunftige Herausforderungen in der Integrationsarbeit
far geflichtete Menschen

Die oben aufgezeigten Zahlen und Themen der Beratungsgesprache im vergangenen Jahr zei-
gen, dass durch das Integrationsmanagement und das nach wie vor vorhandene birgerschaftli-
che Engagement fir die gefliichteten Menschen bereits viel Positives erreicht wurde. In vielen
Fallen ist die Vermittlung von deutschen Sprachkenntnissen und die Integration in den Arbeits-
markt gelungen.

Allerdings ist absehbar, dass auch in den kommenden Jahren weitere Anstrengungen unter-
nommen werden mussen, um die Integration in die Fellbacher Stadtgesellschaft weiter zu star-
ken.

Insbesondere die Anstrengungen im Rahmen der Wohnbauoffensive dirfen nicht nachlassen,
um den Menschen Perspektive bei der Wohnungssuche geben zu kénnen. Auch ist — insbeson-
dere fur Frauen mit kleinen Kindern — wichtig, weitere Sprachlernangebote auch mit Kinderbe-
treuung anzubieten.
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Wesentliche Aufgabe in den kommenden Jahren wird sein, den Zugang zu Ausbildung, Studium
und zum Arbeitsmarkt weiterhin unterstitzend zu begleiten.

Die vermehrte Nachfrage nach weiteren Moglichkeiten, die deutschen Sprachkenntnisse auch in
nicht formalen Bildungsangeboten wie den Sprachlernangeboten der VHS zu verbessern, zeigt,
dass die Integration in den Alltag von Freizeit, Sport und Kultur eine hohe Herausforderung dar-
stellt. Die Moglichkeiten sozialer Kontakte zu ,Nicht-Fluchtlingen® in Fellbach sind noch breiter
auszubauen.

Das Sozial- und Integrationsministerium hat bereits mitgeteilt, dass das Integrationsmanagement
um weitere 24 Monate auf insgesamt 60 Monate verlangert werden kann. Dies ist eine gute Per-
spektive, um die zukunftigen Herausforderungen bei der Integration von gefliichteten Menschen
zusammen mit den engagierten Personen des Freundeskreises und anderen birgerschaftlich
engagierten Kraften I6sen zu kénnen.

4. Neue gesetzliche Regelung zur Beschéaftigungsduldung

Seit dem 01.01.2020 gibt es im Aufenthaltsgesetz untere § 60d eine neue Regelung zur Be-
schaftigungsduldung. Sie ermdglicht dem Personenkreis der ,Geduldeten unter bestimmten
Voraussetzungen eine grol3ere Sicherheit in Fellbach bleiben zu dirfen.

4.1. Zusammenfassender Auszug aus dem Gesetzestext

Einem ausreisepflichtigen Auslander (Ehegatten/Lebenspartner), der bis zum 1. August 2018 in
das Bundesgebiet eingereist ist, ist in der Regel eine Duldung fiir 30 Monate zu erteilen, wenn:

1. die ldentitat geklart ist (spatestens bis zum 30. Juni 2020)

2. diese Person seit mindestens zwolf Monaten im Besitz einer Duldung ist,

3. diese Person seit mindestens 18 Monaten eine sozialversicherungspflichtige Beschafti-
gung mit einer regelmaRigen Arbeitszeit von mindestens 35 Stunden pro Woche auslbt;
bei Alleinerziehenden gilt eine regelméaRige Arbeitszeit von mindestens 20 Stunden pro
Woche,

4. der Lebensunterhalt innerhalb der letzten zwélf Monate vor Beantragung der Beschafti-
gungsduldung durch eine Beschaftigung gesichert war,

5. der Lebensunterhalt durch die Beschaftigung gesichert ist (Zukunftsprognose),

6. hinreichende mindliche Kenntnisse der deutschen Sprache (Niveau A2) vorhanden sind,

7. diese Person nicht wegen einer im Bundesgebiet begangenen vorsatzlichen Straftat ver-

urteilt wurde,
keine Bezlige zu extremistischen oder terroristischen Organisationen bekannt sind,
keine Ausweisungsverfigung und keine Abschiebungsanordnung nach § 58a (besondere
Gefahr fir die Sicherheit der BRD) besteht,
10.far die in familiarer Lebensgemeinschaft lebenden minderjahrigen ledigen Kinder im
schulpflichtigen Alter deren tatsachlicher Schulbesuch nachgewiesen wird und bei den
Kindern keiner der in § 54 Absatz 2 Nummer 1 bis 2 (Straftaten) genannten Falle vorliegt,

11. diese Person einen Integrationskurs, soweit er zu einer Teilnahme verpflichtet wurde, er-
folgreich abgeschlossen oder den Abbruch nicht zu vertreten hat.

Den in familiarer Lebensgemeinschaft lebenden minderjahrigen ledigen Kindern des Auslanders

ist die Duldung fur den gleichen Aufenthaltszeitraum zu erteilen.

8.
9.

4.2. Auswirkungen in Fellbach

Ob diese neuen Regelungen dazu fuhren, dass geduldete Personen langer in Fellbach leben
bleiben kénnen, ist unklar. Dem Auslanderamt in Fellbach ist derzeit nur fur eine Person ein An-
trag gestellt worden. Die Stadtverwaltung wird, wie bereits bei der Ausbildungsduldung, aktiv
werden, wenn fur eine geduldete Person die Beschéaftigungsduldung in Frage kommit.

Allerdings liegt die letzte Entscheidung nicht bei der Auslanderbehdérde in Fellbach, sondern beim
Regierungsprasidium in Karlsruhe.
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Johannes Berner
Erster Burgermeister

Anlagen: ---

vorhanden

€ notwendig

Informationsvorlage
Nr.: 027/2020
Seite 5von 5



	FLD_VOVANR
	FLD_VONAME
	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Zuständig
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

